
Katholiken und Juden gründenDialog-Studienzentrum den [/SÄ
An der prıvaten katholischen Sacred-Heart-Uniiversıität 1n Fairtield 1m
US-Bundesstaat Connecticut 1St eın theologisches Studienzentrum für
katholisch-jüdische Fragen eingerichtet worden. 7u den Gründern des
Studienzentrums zählen Erzbischof Wılliam Keeler VO Baltimore, der
se1t vielen Jahren eıne katholisch-jüdische Verständigung bemüuüht SE
und Rabbiner Jack Bemporad, ehemalıger Leıter des Rates für interreli-
Z1ÖSE Zusamenarbeıit des Synagogue Counscıl of meriıca. Der Counscıl 1St
eın Zusammenschlufß der reformierten, konservatıven und orthodoxen
Synagogen ın den USA Das CHE Studienzentrum hat sıch die Ertfor-
schung des Verständnıisses VO Erlösung und des Begritfes des w dAUSGI=
wählten Volkes (5Ottes 1im Judentum und Christentum 7R Zıel ZESELZL.
Außerdem sınd Studıen ber die Bedeutung des Holocaust für den (;Of-
tesglauben VO Juden und Katholiken geplant.
nach: kıpa 09.07 993

Schwierige Pılgerreise nach Jerusalem
Zum Auftakt des viertägıgen Opfertestes „1d-ul-Ad-Ha® der 010 Millio-
NC  #B) Muslime ın aller Welt sınd 1m Junı 1993 erstmals 206 muslimiısche Pıl-
CI A4US Lıbyen ach Israel gereıst. Dieses hıstorische Ereign1s W ar VO

Raftael Fellach, eınem ıtalieniıschen Juden, 1m veErgansCchNCH Februar be]
eınem Gespräch mMIt Oberst Gaddatı abgesprochen worden. Fellach
STammt ursprünglich AUS Lıbyen und mu{flte 196/ VO Ort liehen. Er
hatte 19888 gehofft, durch die Pilgerfahrt ein Friedenszeichen setzen
können und hegte die Erwartung, eıne muslimiısche Piılgerbewegung
der ksa Moschee ın Jerusalem, der drıttheiligsten Stätte des Islam, 1N-
ıtıeren können. Dıiese Erwartung scheıint sıch Nnu nıcht ertüllen.
Eıne schriftliche Erklärung der Pilgergruppe, die eınen Auftfrut ZUT Zer-
storung Israels enthielt, SOrgteE für eiınen Eklat.In der Erklärung heißt C
der Tempelberg VO Jerusalem gehöre den Muslımen. Deshalb seı1en alle
Muslime in der Welt aufgerufen, auch Jerusalem mMI1t „befrejienden Miıt-
teln befreien“.
nach: kıpa


